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Editorial 

Die Reihe Kindheits- und Jugendgeschichte / History of Childhood and Youth 
hat es sich zum Ziel gesetzt, die historische Forschung zu Kindheit und Jugend 
im deutschsprachigen Raum weiter zu etablieren. Die Kindheits- und Jugend
geschichte entwickelt sich gegenwärtig auf bemerkenswerte Weise. Aus einem 
ehemals marginal erscheinenden Forschungsbereich ist ein Feld erwachsen, das 
intensive, interdisziplinäre, innovative und in höchstem Maße anschlussfähige 
Forschung hervorbringt. Die Reihe gibt dieser Forschung einen Platz und ver
schafft ihr Sichtbarkeit im deutschsprachigen Raum und darüber hinaus. Bei einer 
großen Offenheit für Themen, Ansätze, Fragestellungen, Epochen und Regionen 
setzt die Reihe auf eine explizit historische Perspektive. 
Sie ist offen für Monographien, Sammelbände oder alternative Formate zu allen 
historischen Epochen und Räumen. Regionalstudien sind ebenso willkommen 
wie transnationale und globale Perspektiven. Akzeptiert werden Publikationen 
in deutscher und englischer Sprache; ein gründliches Peer-Review-Verfahren ist 
selbstverständlich. 
Die Reihe wird herausgegeben von Friederike Kind-Kovács, Lena Jur, Susanne Quit
mann, Julia Reus und Martina Winkler. 

Manuel Schramm, geb. 1970, ist Privatdozent am Institut für Europäische Studi
en und Geschichtswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz. Seine 
Forschungsschwerpunkte sind Wirtschafts-, Sozial- und Technikgeschichte des 19. 
und 20. Jahrhunderts. 
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